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RmtMtt zur tailaclier Zeitung Rr .M.
Dienstag dcn 2 1 . Dczcmbcl 1886.

(5264) ^ l k e n n l n i s . Nr. 11775.
I m Namen Seinrr Majestät des Kaisers

hat das l. t. Landesgericht in Laibach als Press
gcricht auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 284 der
in Laibach in slovcnischer Sprache erscheinenden
periodischen Druckschrist «5!livl;n«lci IVaroll»
vom l3. Dezember 1886 auf der zweiten Seite
abgedruckten Correspond«»; «I?! '1r»la» mit der
Aufschrift: «^riwzl,» clo e. !c«. puZtne^u vuä-
ülvu v '1'r«w», beginnend ,nit '3Iu,v»» «.. ki-,
postno v«ä»tvu» uud endend mit «Vißll2«tiliu!j
jura», unterschrieben mit «^krolj«l> »Invei^ili
Ußnvoe», begründe den objectiven Thatbestand
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung nach 8 300 St. G.

Es werde demnach zufolge der ßH 489 und
4U3 St. P. O. die von der l. k. Staatsanwalt
schaft verfügte Beschlagnahme der Nummer 284
der periodischen Druckschrift «8>ovkn«ki I^rod»
vom 13. Dezeniber 188« bestätigt und gemäft der
8^ 36 und 37 des Prcssgrsetzcs vom 17. De.
zcmber 1862. Nr. 6 R. G. B l . pro 1863. die
Weiterverbrcitung derselben verboten, auf Ver>
nichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben und auf Zerstörung des Satzes des
beanständeten Artilels erkannt.
^ Laibach am 18. Dezember 1886.

586517s) Nr. 13127.

Uezirks-Vundarztensstelle.
Dnrch den Tod des Dr. Ludw ig VaZic

'st die Bezirks - Wundarztrnstelle für den Ge-
nchtöbezirt Treffen mit der jährlichen Rcmune.
" twn von 000 sl. aus der Bezirtscasfc sür d,c
"°uer ihres Bestandes in Erledigung gekommen.

Gehörig instruierte Gesuche mit dem Nach-
weise der Kenntnis der deutschen und flauem,
'chen Sprache sind bis

5. J ä n n e r 188?
'"! vorgeschriebenen Wege Hieramts zu über»
telchen.

K. l. Bezirlshauptmannschast Rudolsswcrt,
°M 17. Dezember 1886. E l e l m^ p.

(5250-2) Kundmachung, Nr. 7082.
. Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach wird
brlannt gemacht, dass die auf Grundlage der
zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Clitastralgcmcilldc St. Veit
llepflogsnen Erhebungen verfassten Bcfitzbogcn
«rbst drn berichtigten Verzeichnissen der Liegen.
Aasten, der Copic der Eataslralmappe und den
Ahcbungsprototollen in der dicsgerichtlichen
Amtslanzlei

b i s zum 3 1 . D e z e m b e r 1 6 8 6
5 " allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an
'"elchrm Tage auch über allfällige Einwen>
""«yen die weiteren Erhebungen gepflogen werden.
, Die Uebrrtragung aller Privatsorderungen
'n das neue Grundbuch, bei welchem die Vedm.
»""gen der Anwrtisierung eintreten werden, unter-
3"ben. wenn der Verpflichtete noch vor der
Erfassung der Grunbbuchseinlagen darum an-
Mcht.
, ^ . K . l . Bezirksgericht Wippach, am 16. Dr.
5«nl>er i ^ > .

^ " ) Kundmachuns. ^2490.
Mit Beginn des Schuljahres l88«/8? lom

."sn folgende Studcntenstipendien zur Wieder
Atzung:

<> 1.) Der erste und der zweite Platz der Franz
rn'lchllr'schen Studcntenstistung jährlicher 57 sl,

ttc>» ' ^ " " ^enuss von der ersten Gymnasial
l H angefangen auf leine Studirnabtheilung

h ^ l u s dieselbe haben studierende Jünglinge,
Äns^ ' " ^ " ^ " ^ t Krainbuig geboren sind,

Die Verleihung steht dem jeweiligen Stadt-
pfarrer inKrainburg mit den Kirchcuvorstehcrn zu.

2.) Der erste Platz der aus das Gymnasium
beschränkten Johann Dimitz'schen Studenten»
stiftung jährlicher 50 fl. 20 kr., auf welche

») Studierende aus des Stifters Verwandtschaft -
l>) Studierende aus dem Dorfe Podgier;
e) Studierende aus der Pfarre Mannsbura

Anspruch haben.
Die Präsentation steht dem Schiffrer'schen

CanonicuS, genirinschastlich mit dem Pfarrer in
Mannsburg, zu.

3.) Dcr erste und der dritte Platz der ^olef
Globocnil'schcn Studentenstiftung jährlicher 43 fl.

Auf den ersten Platz Kiefer Stiftung, welche
von der zweiten Classe einer Volksschule bis zur
Vollendung der achten Gymnasialclasse aenosfen
werden kann. haben die nächsten Anverwandten
des St.fters ans den dritten Platz derselben
N " ü ^ ""chel "ach absolvierter Vollsschnl
N ^ , " ° " ^ ^"M°s ium uud auch in der
Realschule und an der Lehrerbildungsanstalt
bezogen werden kann: »u»un,inn

») die Verwandten des Stifters-
d) Sühne und Nachkommen der ehemaligen

Schüler des Stlfters; "
e) die aus der Pfarre Zirllach gebürtigen

Studierenden und dann "
ä) arme, aus Krain gebürtige Studierende

Anspruch.
Das Präsentationsrccht für den ersten Plak

steht dem Pfarrer von Zirllach und jenes für
den dritten Platz der Gymnasialvorstehung i«
Laibach zu.

4.) Der erste Platz der auf leine Studien«
abtheilung beschränkten Georg Gollmayer'schen
Studentcnstiftung jährlicher 108 fl. 40 kr., auf
welche arme Studierende aus Oberlrain U».
spruch haben.

Das Präsentationsrecht steht dem surft,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

5.) Die auf die Mittelfchulen in Krain
beschränkte Mathias Gregorizh'sche Studenten,
stistung jährlicher 148 fl. 28 kr.

Anfpruch auf diefclbe haben arme, an Mi t .
telschnlcn in Krain studierende Jünglinge aus
der Verwandtschaft des Stifters und in Ermang-
lung solcher, arme Studierende aus dem Gcrichts-
bezirle Landstraß in Unterkrain.

DaS Präscntationsrccht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

6.) Der vierte Platz der Anton Ielouäel
Ritter von Fichtenau'fchen Stubcntensliftung
jährlicher 462 fl. 50 kr,, welche unbeschränkt
mit Emschlnss der Normal- nnb Realschulen
und des Pliuatstudiums und bei Doctorande»
durch drei Jahre genossen werden kann.

Anspruch auf selbe habeu eheliche männliche
Descendenten der Kinder des Stifters- August,
Bruno und Eugen Ritter von ssichtenau und
seiner Tochter Idn verehelichte Langer von Pud-
goro, in deren Ermanglung eheliche männliche
Nachkommen seiner Neffen Ferdinand und Tous-
saint R. v. F., dann jene

a) seines Bruders Franz und dessen Sohnes
Julius uud

l>) Heinrich Ritter von Fichtenau.
Das PräseutationSrecht steht den» fürst,

bischöflichen Ordinariate in Laibach zn.
7.) Der zweite Platz der auf leine Studien»

ablhcilung beschränkten Anton Ieralla'schen
Studentenstiflung jährlicher 111 fl. 65 kr,

Auf dieselbe haben arme Studierende aus
dem Orte Eisnern, dann aus der Pfarre Eisner»
und in deren Ermanglung Studierendr aus den
Pfarren Selzach. Ialilog uud Zarz, endlich
Studierende aus dem Bczirlsgerichtssprengel Lack
überhaupt Anspruch.

Die Präsentation steht dem jeweiligen Orts»
psarrer in Eisnern unter Iuziehung des Orts.
gemeinbevorstehers zu.

8.) Der erste Platz der auf leine Studien»
abtheilung befchränlten Mathias und Friedrich
Kastelitz'schcn Stndentenstiftung jährlicher 30 fl.,
aus welche

») Verwandte, insbesondere mit dem Zunamen
Kastelitz;

l») Studierende überhaupt Anspruch haben.
Das Präfentationsrecht steht dem Nettesten

aus der Familie Kastelitz zu.
9.) Der erste und zweite Platz der von der

Volksschule an auf leine Studienablheilung be-
schränkten Mathias Kodela'schen Studenlenstii/
tung je jährlicher 54 fl. 60 kr.

Auf diefelbe haben Aufpruch Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft aus den Häusern
Nr. 19 und 20 in Duplach.

10.) Die Sebastian Kolail'sche Studenten»
stiftung jährlicher 80 si., auf welche Verwandte
des Stifters, insbesondere die den Namen Kolail
sühren, Anspruch haben.

11.) Der zweite Platz der von der vierten
Vollsschulclasse an unbeschränkten Domherr An»
ton Kos'schen Stubentenstiftung jährlicher 62 fl.,
auf welche gut studierende Verwandte, iu Er-
manglung folcher aber gut Studierende aus den
^ farren Idria, Krainburg, RadmannSdors, St.
Georgen bei Krainburg und Vace Anfpruch haben.

Die Präsentation steht dem fürstbischöflichen
Domcapitel in Laibach zu.

12.) Der zweite Platz der Andrea« Krön»
schen Studentenstiftung jährlicher 88 fl., welche
von der fünften Gymnasialclasse an bis zur
Beendigung der Gymnasial, und dann während
der theologischen Studien genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus der Verwandtschaft des Stifters, in Ermang»
lung solcher, studierende Söhne armer Bürger
auS Laibach, Krainburg und Obcrburg.

DaS Präscntationsrecht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

13.) Der erste und der vierte Platz der
Thomas Krim'schen Stubentenstiftung je jähr»
licher 40 fl. 80 kr., welche von der fünften
Gymnafialclasfe angefangen auch in der Theo.
logie genofsen werben lann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus Krain, vorzugsweise aber Verwandte des
Stifters und Studierende aus Laibach und
Oberburg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

14.) Der zweite Platz der aus das Gymna»
sium und die theologischen Studie» befchränlten
Georg Lcnlouitsch'schen Studentenstiftung jähr»
lichcr 47 fl. 10 kr.

Anspruch aus dieselbe haben Studierende
überhaupt, welche Priester zu werden gedenken.

15,) Die auf leine Stubienabtheilung be-
schränkte Lucas Marrnig'sche Stubenlenstiftung
jährlicher 30 fl,. aus welche

a) Verwandte des gewesenen Pfarrers in Wip-
pach. Repitfch, und

l)) Studierende aus Wippach Anspruch haben.
Die Präsentatiou steht dem jeweiligen

Pfarrer in Wippach zu.
16.) Der erste Platz der Franz Metelko»

schcn Sludentcnstiftung jährlicher 76 st. 2 kr.,
welche nach Vollendung der zweiten Vollsschul»
classe genossen werden lann und aus leine Stu»
dienablheilung beschränkt ist.

Anspruch auf dieselbe haben gut gesittete
und fleißig studierende, vom Lande gebürtige
Knaben aus deS Stifters Verwandtschaft uud
bei deren Abgang aus der Pfarre Et. Caulian
bei Guteuwert oder aus einem diefer Pfarre
näher liegenden Orte.

Der Vorschlag steht dem Gymnasial'Lehr'
körpcr in Laibach zu.

17.) Der erste Platz der Johann Müller-
schen Studrntenstiftung jährlicher 80 fl.. welche
uom Gymnasium oder von der Realschule an
genossen werden kann: der Betreffende dars jedoch

weder in Krainburg noch in einem llonvicte
ober Seminare studieren.

Auf diese haben Anspruch:
2) Verwandte des Stifters;
li) Studierende aus Safnitz und den hiezu

gehörigen Ortschaften;
e) Studierende aus den Pfarren St. Ruprecht

und Neubegg in Untertrain,
Die Präsentatiou steht Herrn Urban Müller

in Safnitz zu,
18,) Die auf leine Studienabtheilung be-

schränkte Canonic«« Johann Bavt. Noval'fche
Stubentenstiftung jährlicher 55 fl, 70 kr,

Anfpruch auf biefelbe haben arme Anver-
wandte des Stifters, beim Abgänge solcher arme
Laibacher Bürgerssühne, arme Idrianer oder
arme, Studierende aus der Pfarre Gereuth,

19.) Die auf leine Studienabteilung be«
schränkte Pillat'sche Stubentrnstiftung jährlicher
40 si., aus welche ein in der Wippacher Pfarre
gebürtiger Studierender Anspruch hat.

Da« Prüsentarionsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer von Wippach zu.

20.) Die auf die Studien dcr Polytechnil
beschränlte Josef Peharz'sche Studentenftiftung
jährlicher 186 fl.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Kinder aus des Stifters ehelicher Nach<

lommenfchaft;
K) Kinder und Nachkommen seiner Geschwister

und
o) Kinder und Nachkommen seiner andern

Blutsverwandtschaft.
Die Präfentation fteht dem jeweiligen Pfar.

rer in Neumarktl zu.
21.) Der erste und der zweite Platz der

I. Anton Raab'schen Stnbentenstistung je jähr-
licher 116 fl. 60 kr., aus deren Genuss vom
Anfange der vierten bis Ende der sechsten Gymna-
sialclasse studierende Bürgerssühne von Laibach
Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Stadtmagiftrate
in Laibach zu.

22.) Die zweite Anton Raab'sche Stuben«
tenstiftung jährlicher 200 fl. 4 lr.. auf diese
haben nur Studierende aus der nächsten Ver-
wandtfchaft des Stifters ober dessen Gemahlin
bis zum Eintntte in einen geistlichen Orden
oder in den Priefterstand Anspruch.

Die Präsentation steht dem Etadtmagistrate
in Laibach zu.

23) Per erste Platz der Lorenz Ratschly^
schen Studentenstistung jährlicher 7!) fl, 1« lr.

Auf den Genuss dieser Stiftung, welche von
der Volksschule an auf leine Studienabthrilung
beschränk! ist, haben Studierende aus der An«
Verwandtschaft des Stifters Anspruch. unter
welchen jene der männlichen Linie vor jenen
der weiblichen Linie den Vorzug haben

24.) Der zweite Platz der auf leine Stu»
bienabtheilunq beschränkten Franz Roih'ichen
Studentenstiftung jährlicher 45 fl.

Zum Genusse dieser Stiftung find Studie
rende aus des Stifters Verwandtschaft und in
deren Ermanglung jene aus der Pfarre Dentsch.
Ruth im Görzrr Gebiete berufen.

Die Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer in Deutsch-Ruth im Görzer Kreise zu,

25.) Der erste Platz der aus leine Studien-
abtheilung beschränkten Georg Thomas Rumpler-
schen Studentenftiftung jährlicher 30 fl,. auf
welche Anverwandte des Stifters, in Ermang-
lung derer Bewerber aus der Venunndtsch-lst
des Friedrich Persche nnd auch Fiemdr nus
nahmswrise Anspruch haben,

Die Präsentalion steht dem Lanbessanitäts
rath Herrn Dr. Johann Bauer in Agrnm zu.

26.) Der dritte und der vierte Platz der
von, Gymnasium an auf keine Sludienabtheilung
bejchränlten Ialob von Schellenbura/schni Ttu
dentenstiftung je jährlicher 49 fl. 94 kl.

Anspruch auf dieselbe haben vor alle» die
Anverwandten des Stifters und feiner Gemahlin



Laibacher Zeitung Nr. 291 2418 21. Dezember 1886.

Anna Katharina, geborene Hofstctter, in deren
Ermanglung in den k. l. österr. Erblanden und
besonders in T i ro l geborene Jünglinge.

27.) Der zweite Platz der auf leine Stu-
dienabtheilung beschränkten Adam Schuppe'schen
Studcntenstiftung jährlicher 30 f l . 50 lr.

Anspruch auf dieselbe haben:
2) Verwandte, sowohl väterlicher- als auch müt-

terlicherseits, in Ermanglung derselben aber
b) Studierende aus der Stadt Stein.

Die Präsentation steht der Gemeindevor-
stehung in Stein zu.

28.) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte Andreas Schurbi'sche Studentenstiftung
jährlicher 30 fl., welche bloß für Studierende
aus den drei hiezu berufenen Familien bestimmt
ist, deren Repräsentanten Andreas Schurbi,
Mathias Sluga und Jakob Vaupetitsch im be<
standenen Bezirke Münkendorf sind.

29.) Der sechste Platz der vom Gymnasium
weiter auf keine Studienabtheilung beschränkten
Mathias Sluga'schen Studentenstiftung jährlicher
62 f l . 14 kr., zu deren Genusse Studierende aus
der Sluga väterlicher und Krolisch mütterlicher
Verwandtschaft, in deren Ermanglung sonstige
Verwandte, dann Studierende aus dem Dorfe
Zauchen und in deren Abgang Studierende aus
Kram überhaupt berufen sind.

30.) Der dritte Platz der auf keine Studien»
abtheilung befchränkten, wohl aber hauptsächlich
für Fachstudien bestimmten Alexander S o »
mann'schen Studentenstiftung jährlicher 196 st.
50 kr.

Anfpruch auf dieselbe haben arme Studie»
rende aus der Pfarrgemeinde I ir l lach und in
Ermanglung solcher, Studierende aus den be<
nachbarten Pfarrgemeinden.

Das Vorschlagsrech! steht der Vertretung
der Pfarrgemeinde Zirklach zu.

31.) Der erste Platz der Josef Schiffer von
Schifferstein'schen Studentenstiftung jährlicher
140 f l., welche vom Gymnasium an noch in der
Theologie, bis der Stift l ing einen Seminars-
platz dieser Stiftung erhält, genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben arme Studie-
rende, welche mit dem Stifter verwandt, in deren

Ermanglung solche, die aus der Stadt Krainburg
gebürtig sind und die überdies beabsichtigen, sich
seinerzeit den theologischen Studien und dem
geistlichen Stande zu widmen.

Das Nerleihungsrecht steht den, fürstbischöf-
lichen Ordinariate in Laibach zu.

32.) Der siebente und der achte Platz der
Johann Stampfl'schen Sludentenstiftung I I I . je
jährlicher 200 st., bann der dritte, vierte, fünfte,
sechste, achte und eilfte Platz der Johann Stampfl-
schen Studentenstiftung I I . je jährlicher 100 st.,
sowie der dritte und der achtzehnte Platz der
Johann Stampfl'schen Studentenstifiung I. je
jährlicher 50 st.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen
Studierende und beziehungsweise in der Aus<
bildung Begriffene, deren Muttersprache die
deutsche ist, und welche zugleich Gottscheer Landes«
kinder find, d. i. t em Lande Gottschee nach dem
ganzen Gebietsumfange des bestandenen Herzog-
thums Gottschee angehören, u. zw.:

2) Studierende an höheren deutschen Lehr»
anstalten (Universität, Bodencultur und tech-
nische Hochschule, mit Ausnahme der theo-
logischen Lehranstalten);

d) Studierende an deutschen Mittelschulen und
deutschen Lehrerbildungsanstalten;

e) an deutschen Forst- und Ackerbauschulen;
<i) an deutschen gewerblichen Fachschulen.

Das Präsentationsrecht steht der Gejammt-
vertretung der Stadtgemeinde Gottschee zu.

33.) Der erste und der zweite Platz der
auf leine Studienabtheilung beschränkten Doctor
Josef Stroj'schen Ttudentenstiftung je jährlicher
121 fl. 60 kr.

Anspruch auf dieselbe haben die nächsten
Verwandten des Stifters und unter diesen jene,
die sich durch gute Aufführung und guten Fort'
gang im Studieren auszeichnen, bei Ermanglung
solcher aber vorzugsweise brave und gut studie-
rende Jünglinge aus Virkcndorf.

Das Präsentationsrecht steht dem Herrn
Fürstbischöfe von Laibach zu.

34.) Der zweite Platz der Domherr Georg
Supan'schen Studentenstiftung jährlicher 44 st.
56 lr., auf welche Studierende aus ehelicher

Nachkommenschaft der Geschwister des Stifters,
und zwar der Nachkommen seiner Blüder Thomas
und Jakob in männlicher Linie durch alle Ge^
nerationen, ihre Nachkommen in weiblicher Linie
und die Nachkommen seiner Schwestern, diese
hingegen nur bis zur vierten Generation; in
Ermanglung solcher anderweitige, bis zum vierten
Grade verwandte oder aus dem Dorfe Asp
gebürtige Studierende, — endlich Studierende
aus den Pfarren Asp, Obergürjach und Veldes —
Anspruch haben.

Das Präsentationsrecht steht dein jeweiligen
Pfarrer in Gemeinschaft mit dem Besitzer des
Hauses Nr. 1 in Asp zu.

35.) Der erste und der dritte Platz der auf
das Gymnasium und die Realschule beschränkten
Maria Svetina'schen Studentenstiftung je jähr-
licher 50 st.

Anspruch auf selbe haben studierende An»
verwandte der Stifterin, in Ermanglung solcher
aber zunächst aus der Stadtpfarre Nifchoflack
und sann der Vorstadtpfarre Marine Verkündigung
in Laibach gebürtige Studierende derart, dass
letztere, wenn sich geeignete Anverwandte melden
und ihren Anspruch geltend machen, nur bis zum
Ende des Schuljahres im Genusse der Stiftung
verbleiben lönnen.

Das Präsentatiunsrecht steht dem fürst<
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

36) Die auf die Gymnasialstudien in Lai°
bach beschränkte Maria Tomc'sche Studenten»
stiftung jährlicher 65 fl., worauf in erster Linie
Verwandte der Stifterin, in deren Ermanglung
arme und steißige Schüler des Laibacher Gym«
nasiums Anspruch haben.

Das Verleihungsrecht steht der Gymnasial-
direction in Laibach zu.

37.) Der erste Platz der Stiftung «I. Un-
bekannt» jährlicher 54 fl. 60 kr., welche auf die
Studien in Laibach beschränkt ist.

Auf diefelbe haben Studierende zu Laibach
überhaupt Anfpruch.

38.) Der erste und der zweite Platz der
aus die Gymnafialstudien beschränkten Pfarrrr
Anton Umet'schen Studentenstiftung je jährlicher
100 fl.

Anspruch auf dieselbe haben:
2) Studierende aus der Anverwandtschast des

Stifters,
l>) in deren Ermanglung Studierende, welche

aus Cerovec, Pfarre Stopic, gebürtig sind,
e) in deren Ermanglung Studierende, welche

überhaupt aus der Pfarre Stopic ge<
bürtig sind.
Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen

Pfarrer in Stopic zu.
39.) Der erste und der zweite Platz der

Andreas Weischcl'schen Studentenstiftung je jähr'
licher 63 fl. 50 lr.

Diese Stiftung kann uach abfolviertem Gym»
nasium nnr noch in der Theologie genossen wcrdrn.

Zum Genusse sind berufen Studierende aus
der Weischcl'schen oder Gorianc'schcn Befreund'
schaft und in deren Abgang Studierende aus
dem Dorfe Oberfeichting.

40.) Das Friedrich Weitenhiller'sche St i l '
dcntenstipendium jährlicher 41 sl. 98 lr., welches
für eincn gut studierenden Schüler der sechsten
Gymnllsialclasse bestimmt ist.

Bewerber um die Stipendien haben ih«
mit dem Taufscheine, dem Dürftigtcils und
Impfungszeugnisse, dann mit den Studienzeug'
nissen von den letzten zwei Seinestern und im
Falle, als sie das Stipendium aus dem Titel
der Anverwandtschaft beanspruchen, mit dem le-
galen Stammbaume belegten, die Bewerber u>n
die Johann Stampfl'schen Stipendien aber zuden«
noch mit dem Heimatscheine und dem Nachweise
der deutschen Muttersprache documentierte» Ge-
suche, welche auch die Angabe zu enthalten haben,
ob der Bittsteller oder eines seiner Geschwister
bereits im Genusse eines Stipendiums oder einer
anderweitigen Unterstützuug sich befinde»,

b i s E n d e D e z e m b e r 1 8 8 6

im Wege der vorgesetzten Studienbirectionen
Hieher gelangen zu lassen.

Laibach am 5. Dezember 1886.

K. l . Landesregierung.

U n z e i g e b l a t t.
(5226—1) Nl, 7104,

Bekanntmachung.
Den verstorbenen Tabulargläubigern

Johann Kolbesen und Francisca Grahet
von Tschernembl und rücksichtlich deren
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde als
Curator al)86nti8 Herr Peter Persche aus
Tschernembl bestellt und diesem der für
obige Parteien bestimmte diesgerichtliche
Grundbuchsbescheid vom 27. November
1886, Z. 6459, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
13. Dezember 1886.

(5227—1) Nr. 7089.

Bekanntmachung.
Der diesgerichtliche Realfeilbietungs-

bescheid vom 24. Juli 1886, Z. 4105,
betreffend die Realitäten Rectf.-Nr. 276
und 277 aä Herrschaft Pölland, für den
Execute« Georg Osterman aus Schöpfenlag
Nr. 11 wurde dem für denselben bestellten
Curator ab86nti8, Herrn Peter Persche
aus Tschernembl, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
12. Dezember 1886.

(5230—1) Nr77121.

Bekanntmachung.
Der diesgerichtliche Realfeilbietunqs-

bescheid vom 29. Oktober 1886, Z. 5980,
betreffend die Realität Rectf.-Nr. 229 »6
Herrschaft Pölland, für die Tabular-
gläubiger: Handlungshaus Erbe und Al-
bert aus Heilbronn in Württemberg, dann
für Christoph Stübünger recte Stübüger,
Drechslermeister in Wien, wurde dem
für dieselben bestellten Curator absentis,
Hern: Peter Persche in Tschernembl. zu-
gestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernemvl, am
14. Dezember 1886.

W 5 4 — 1 ) Nr78836^

Erinnerung
an den unbekannten Tab'ularglüubiger
Matthäus I e l l e n t . M a r i a B r a u l o

und Josef Potrato.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den unbekannten Tabulargläubigern
Matthäus Icllent. Maria Branko und
Josef Potratu hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Rode von Laibach (durch
Dr. Munda) die Klage äs prae«. 14ten
November 1886, Z. 8836, auf Eigcn-
thumseinschreibung und Löschung einiger
Satzposten bei der Wiesrealität Einlage
Nr. 61 der Catastralgemeinde Dragomelj
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

14. Iä 'nner I M 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Ko-
sten den Herrn Franz Fischer von Stein
als Curator 26 aetum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 20sten
November 1886.

(5253—1) Nr. 8956.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Barbara
Kimovc von Bukovca (durch Dr. Pirnat
in Stein) die executive Versteigerung der
dem Matthäus Kimovc von Vodice gehö-
rigen, gerichtlich auf 4425 fl. geschätzten
Realität Einlage Nr. 37 acl Catastral-
gemeinde Bukovca peto. 590 fl. bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

23. Dezember 1886,
die zweite auf den

22. Jänner
und die dritte auf den

23. Februar 1887,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscummission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der

Grundbuchsextract können m der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 26sten
November 1886.

(5124—1) Št. 6896
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
G. kr. okrajno sodišče v Litiji na-

znanja:
Na prošnjo Antona Matoza iz Kota

dovoljuje se izvršilna dražba Matije
Kepatovega, sodno na 1430 gld. ceuje-
nega zemljišoa vložka št. 38 davkar-
8ke obcine Sv. Peter in Pavd v Črnem
Potoku.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi, in sicer prvi ua

1 8. j a n u a r j a ,
drugi oa

22. f e b r u a r j a
in tretji na

18. m a r c a 1887,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopolu-
due pri tem sodišči 8 pristavkom, da
se bode to zemljišče pri pivem in
drugem roku le za ali dez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varščiue v roke draž-
benega komisarja položiti, ceoitveni
zapisnik in zemljekujižni izpisek Iež6
v registraturi ria ogled.

C. kr. okrajno sodiače v Litiji dne
4. novembra 1886.

(5123-1) St. 6880.

Oglas.
Podpisauo okrajno sodišče nazoaoja

Antonu černetu iz Orešja in Djegovirn
neznanim pravdnim naslednikom :

Vložila je proti njim pri tem sodišči
Lenka Žibert iz Orešja tožbo prim.
31. oktobra 1886, št. 6880, na pripo-
zoanje priposestovanja zemljištavložka
št. 232 davkarske občine Moravče, čez
katero se je v redno ustmeno raz-
pravo pred tem sodiščern dan na

1 1. j a n u a r j a 1887
ob 9. uri dopoludne B pristavkom
§ 29. občiiiHkega sodskega reda določil.

Ker ni znaco, kje toženi bivajo
postavil se je v njihovo zast.opanje, na
njihovo nevarnost in trofike gospod
Luka Svetec, c. kr. bilježnik v Litiji,
kuratorjem.

Naznanja se to tožeuim v ta nu-
men, da pridejo v pravem času »ami,
ali si pa dob6 druzega pravnega za-
stopnika in ga naznauijo teinu sodifičn,
inače se bode ta pravda vrSila s po-
stavljenim kuratorjem.

C kr. okrajno sodišče v Litiji dne
3. novembra 1886.

(5243—1) St. 8685."

ßazglas.
Neznano kje bivajotemu Jože^

Motovilcu, oziroma neznanim njegovi"1

naslednikom, se naznanja, da je JaDe^
Stojs iz Goreiijih Dul vložil pi"otl

njim tožbo depraes. 1. decembra l88^»
štev. 8685, zaradi 50 gld. s pr., da se
je o tej tožbi doloCil dan za ustno
razpravo v malotnem poatopanji na d*n

31. decembra 1886

ob 8. uri zjutraj tukaj, ter da s e Je

neznanim toženitn Jožef Mergole iz
Gorenjih Dul za skrbnika v tej pra v d n l

zadevi postavil. .
Ako k pravdnemu naroku t o ž e n i

8ami ne pridejo iili druzega poob-
lašcenca semkaj ne prijavijo» bodo se
ta pravdna stvar s postavljenjm skrb-
nikoin obravnavala in konecuo raz-
ßodila.

C. kr. okrajno Bodišsie MokronoSko
dne 4. decembra 1886̂  ^

(5173-2) Nr. 10305.

Erinnerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Jakob Fritz von Rieg, nun
unbekannten Aufenthaltes, hiemit ennne".
dass der gegen ihn in der Executions
sache des Johann Braune <k Soher M
Budapest M « . 662 fl. 74^k^ s. A. A
flossene diesgerichtliche Bescheid ^ ? " ^
dem ihm unter einem aufgestellten Curaw
n l aclum Herrn Florian Tonlitsch von
Gottschee zugestellt wurde.

K l . Bezirksgericht Gottschee. am NttN
November 1886.



ttailmchcr Zeitung Nr. 29! 2419 21. Dezember 188«.

(5066—2) Nr. 6157.

Executive Feilbietunqen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

Niird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache des

Dr. Eduard Deu gegen Josef Schmutz
vvu Zemona M o . 65 f l. s. A. die exe-
cutive Feilbietung der dem letzteren ge-
hörigen, auf 400 fl. geschätzten Realität
Einlage Nr. 1022 acl Catastralgemeinde
Wippach bewilligt und zur Vornahme
drei Tagsatzungcn, und zwar auf den

15. J ä n n e r ,
15. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 8 7 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, dass dieselbe
nur bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meistbie-
tenden hintangegeben werden würde.

Schätzungsprotokoll und Licitations-
bedingnisse liegen in der Registratur zur
Einsicht auf.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 3ten
November 1866.

^(5105^2)" Nr. 7231.

Erecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Blas Turk
von Mitterdorf, Bezirk Gottschee. die exe-
cutive Versteigerung der dem Jakob Li-
pouc von Babenfeld gehörigen, gerichtlich
auf 1470 fl. geschätzten, im Grundbuche
ucl Neubabcnfeld »ul, Einlage Nr. 34
vorkommenden Realität bewilligt nnd hie-
zu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

14. M ä r z 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Laas mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegclicn werden wird.

' Die Licitationsbedingnisse, wornach
"'»besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anböte ein lOproc. Vadinm zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
suniie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratnr eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 7ten
Oktober 1886.
^ ( 5 0 9 8 ^ 2 ) Nr. 7444^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katharina
Kandare von Podcerkev (durch den Macht-
haber Anton Kandare) die executive Ver-
steigerung der dem Johann Hace von
Podccrkev gehörigen, gerichtlich anf 1440 st.
^schätzten' Realität Orundbuchseiulage
Nr. 14 der Catastralgemeiude Podcerkcv
bewilligt und hiezu drei Feilbietuugs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

10. J ä n n e r ,
bie zweite auf den

1 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

1 1 . M ä r z 1 8 8 7 .
ledesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
l" der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
"'geordnet worden, dass die Pfandrealität
b" der ersten nnd zweiten Feilbietung
''ur um oder iiber den Schätzungswert,
^ der dritten aber auch unter demselben
^utangegebcn werden wird.
- D i e Licitationsbedingnisse, woruach
Mesoudere jeder Licitant vor gemachtem
"Nbote ein lOproc. Vadium zu Handen
c" ."citationscummission zu erlegen hat,
^ das Schätzungsprotokoll und der
^!'udbuchsextract können in der dies-
^lchtlichen Registratur eingesehen werden.
3l.» ' l - Bezirksgericht Laas, am 4trn
Member 1886

(5069—2) Št. 6809.

Oklic izvršilne zemlji-
ščiiie dražbe.

C. kr. ok raj no sodišce v Vipavi na-
znanja:

Na prošnjo JoŽefn Uehoviua. iz
Mahuič Stev. 11 dovoljuje tie izvr&lna
dražba Anton Mislejevega iz. Mahnifc
št. 10, sodno na 'J'208 «Id. eeujenega
zemljišča pod katastralno občino Griže
vložka St. 102.

Za to ae določujejo trije dražbonj
duevi, in sicer prvi na

21. j a n u a r j a 1887,
drugi na

22. f e b r u a r j a 1 887
in tretji na

22. m a r c a 1 8 8 7 ,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne
j.i-i tein sodišči v sobi fit 1 s pristav-
kom, da se bode to zemljisče pri
prvem in drugem roku le za uli cVz
cenitveno vrednost, pri tretjem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji. vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOprocentno v.irSnno v roke
dražbenega kornisHija polo/iti, cenit-
veni zapisnik in zemljeknjižni izpisek
ležč v regi.st.raturi na ogled.

C kr. okrajno sodiäce v Vipavi
1. decembra 1886J

(.0191—2) Št. 5669.

Oklic izvršilne
zeirJjiščine dražbe.
C kr. okrajno sodWe v Kosta-

njevici naznunja:
Na proSnjo Henrika Saurerja iz

HrovaSke Iiregane dovoljuje ô iz-
vršilna dražba Marti i Petrinčičevega
iz Dolenje Kibnice, sodno na 470 gld.
cenjenega zemljifisia sub vložninii fit." 38
do 40 in 42 katastralne občine Velike
Doline.

Za to se dolonujejo trije dražbeni
dnevi, in sicer prvi na

1 2. j a n u a r ja,
dru^i na

9. f e b r u a r j a
iu tretji na

9. m a r c a 1 8 8 7 ,
vsakikrnt od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodiSfci s pristavkom, da se
bode to zemljiäce pri prvem in drugem
roku le za ali čez cenitveno vrednost
pri tretjera roku pa tadi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponuduik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varsöine y roke draž-
benega komisarja položiti, cenitvcni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek IOJÖ
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišce v Kosta-
njevici due 5. novembra 1886.

(5180—2) " Št. 5732T

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe,
C kr. okrajno sodišče v Koßta-

njevici naznanja:
Na proftnjo c kr. davkarije Kosta-

njeviške dovoljuje se izvršilna dražba
Peter Golobitevega iz Gradaea, sodno
na 266 gld. cenjenegn zemljišča sub
vložka Stev. 91 katastralne obcine
Planina.

Za to se doloi'ujejo trije dražbeni
dnevi, in sicer prvi na

1 2. j a n u a r j a ,
drugi na

9. f e b r u a r j a
in tretji na

9. raarca 18 8 7,
vswkikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri t.Hin sodi&ti s pristavkom, da s»>
bode to zeinlji&te pri prvem in drugem
roku le za ali ße/ cenitveno vreduost,
pri tretjem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo

üiazbeui po«oji, vsled katerih je
posebno vsak pouudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varSčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemJjeknjižni izpisek hH
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Kosta-
njevici dne 7. novembra 1886.

(5106—2) Nr. 7244.

Hfecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Modic von Neudorf die executive Verstei-
gerung der dem Matthäus Koroöec von
Oberotave gehörigen, gerichtlich auf 1525 si.
aeschähten, im Gruudbuche der Herrschaft
Nadliöek «ub Urb. - Nr. 286/278, nun
Einlage Nr. 13 der Eatastralgemeinde
Otave, vorkomnlenden Realität bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

14. M ä r z 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundtmchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 16ten
Oktober 1886.

(5084—2) St. 4105.

Razglas.
Dovolila se je na prošujo Marije

Hade iz Sodevec št. 5 izvršua prodaja
ua 5H0 gold, cenjenega, pod rektf.
ät. 276 iu 277 grajsčine Poljane vpi-
sanega zeinljiäca Jurija Ostermanna
iz Sodevec štev. 11, in se dolo6uje
dan na

21. j a n u a r j a ,
18. f e b r ua rja in
18. m a r c a 1887

od 9. do 12. ure dopoludne pri tukaj-
Snji sodniji s pristavkom, da se more
omenjeuo zemljišče pri tretji dražbi
pod ceno izvesti.

Dražbeni pogoji iu izpisek iz zem-
Ijiških knjig so tukaj na ogled raz-
polagani.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlji
dne 24. julija 1886.

(5189^2) Štev. 5690.

Oklic.
C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-

vici naznanja s tem oklicom. da je j
Jože Cvelbar iz Vratnega St. 1 zoper
Marijo Zupan od tamkaj, neznano kje
bivajoti, IM njenim nezoauim dedičem
in naslednikom radi pripoznanja za- j
staranja terjatve v znesku 158 gold.'
20 kr pri zeinljišči pod vložko žt. 240
katastralne obcine Vrhpolje pri tej
tjodniji due 3. novembra 1886, St. 5690,
vložil tožbo, čez katero je k suma-
rični razpravi dan na

8. j a n u a r j a 1 887
ob 8. uri dopoludne pred tukajšnjo
c. kr okrajuo sodnijo določeu.

Ker prebivališče toženih tej sod-
njji ni znano in jih morebiti ni v
našem cesarstvu, postavlja se Alojzij
Zabukošek iz Kostanjevice za oskrb-
nika v tem dejanji (knratorja ad actwn)
za njegovo zastopanje in na njih ne-
varnost in troške.

To se njim naznanja z name-
noHi. da naj ali ob pravern času sami
pridejo ali si drugega zastopuika iz-
volijo, tudi ga tej sodniji uaznauijo,
sploh da redno postopati in vse opra-
viti morejo, kar je za njih zagovar-
janje potrebno, sicer se bode ta
pravdna rec s postavljenim skrbnikom
po določbah sodr.ega postopnika ob-
ravuavala in bi toženci, katerim je
sicer na voljo dano, pravne pripomočke
tudi imenovanemu skibniku podati,
si nasledke svoje zamude sami pri-
pisovati imeli.

C. kr. okrajno sodiöce v Kosta-
njevici dne 5. novembra 1886.

(4992—2) St. 7421.

Oglas.
Na proSnjo Katariue Žigon iz Me-

tlike proti Kati Vukšinič iz Božako-
vega se bode z odlokom dne 30. julija
18^6, fit. 6050, dovoljena in ua 20ega
oktobra 1886 določena reliciiacija zem-
Ijisca ekstr. St. 25 (iavkarske obciue
Božakovo na dan

4. f e b r u a r j a 1 8 87
s prejsnjiin pristavkom prestavila

C. kr. okrajno sodifi6e v Metliki
drw 12. novembra 1886.

(5130—2) Nr. «041.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ferdinand
Schöner von Haselbach (durch Dr. Men-
cinger) die executive Versteigerung derbem
Josef Pirc von Ravuo gehörigen, gericht»
lich auf 1252 fl. 50 kr. und 700 f l.
geschätzten Realitäten Einlage Nr. 240
der Catastralgemeinde Ravno und Ein»
läge Nr. 54 der Catastralgemeinde Senuie
bewilligt und hiezu drei FeilbietungK«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, im
Gerichtsgebände Gurkfeld mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die geson-
dert zur Veräußerung gelangenden Pfanb-
realitäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietllng nur um oder über den Schätzungs«
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben werden hintan gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitont vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprototolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ourkfeld, am 3 I sten
Oktober 1886.

( 5 0 3 8 - 2 ) Nr. 7960.

Ezecutive
ReMätenversteigmmq.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Hotschewar von Gurlfeld (durch Herrn
Dr. Suppan in Laibach) die executive
Versteigerung der dem Herrn Dr. Julius
Fränzl Ritter v. Vesteneck, k. l. Bezirks-
hauptmann in Deutschlandsberg, gehöri«
gen. gerichtlich auf 2612 si. 80 lr. ge-
schätzten Realität Einlage Nr. 138 der
Steuergemeinde Strata und der auf
2241 fl. 40 kr. geschätzten Realität Ein-
läge Nr. 143 der Steuergemeinde Strata,
sowie der dem Herrn Otto Fränzl Ritter
v. Vesteneck, l. k. Bezirtscommissär in Ru»
bolfswert. gehörigen, auf 137 fi. 90 kr.
geschätzten Realität Einlage Nr. 328 der
Gteuergemeinde Straza bewilligt und hie-
zu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werben.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommifsion zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Orunbbnchsextracte können in der bies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nasfenfuh, am 4ten
November 1886.
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D
» Unübertrefflich für Zähne
ll ift

U I. Salicyl-Mundwaffer
^ aromatisches, wirtt erfrischend, verhindert
W da« Verderben der Zähne und beseitigt den
« üblen Genlch aus dem Munde, i große«
^ Flacon 50 l r .

H ll. Salicyl-Zahnpulver
» allgemein beliebt, wir l t sct>r erfrischend und
W macht die Zähne blendend wech, i, 3d l r .
» Obige angeführte« M i t t e l , über die viele
N Danksagungen einliefen, führt fttts frisch
» am Lager und versendet täglich Per Post die

Apotheke Trnkoczy
Nlvtn oem «lliyyausl IN ^lll l i l l ly.

WM' Jedem in dcr Npothele Trnlnczy sse«
lausten Original'Salicyl'Mundwafser und
Salicyl.Zahnpulver ist eine ausführliche
Abhandlung über Conseruierung der Zähne
und der Mundhöhle unentgeltlich beigepackt.

(2208)U

Lblülllul, Glllolldilliljjul, ululjdllLül

Schlitten
(weii aiichf tacit) wMzüanfei

gesucht.
Anträge werden sub Soll l itten poste

restante Lalbaoh erbeten. (5265) 3—1

Apoth. H. Schollnof, Fleniborg,

Hexen

®
8chu88pfl aster,
ärztlich empfohlen,
schnell und sicher
wirkend bei Hexen-

schuss, Rücken-
schmerz, überhaupt

rheumatischen
Schmerzen

und GUedtrreinen, -rj

öose 50 kr. Ö. W. £
F.nicroH - Verwandt durch 3

Apoth. Max Panta, Prag w
(Einhorn-Apotheke). T 5

ZÜ haben in den Apotheken. i
In L a i b a e h beim Apotheker

Herrn Ubal<l v. Trnkoczy.

Sicherer Verdienst!
Solide Personen aller Stände, die

sich mit dem Verkaufe gesetzlich
erlaubter Staats- und Prämien-Lose
gegen Ratenzahlungen befassen wollen,
werden von einem inländischen Bank-
hause ersten Ranges unter sehr
guten Bedingungen überall angestellt.

Bei einigem Fleisse sind
monatlich ohne Capital u. Risico
100 bis 300 fl. leicht zu verdienen.

Offerte in deutscher Sprache mit
Angabe der gegenwärtigen Beschäfti-
gung sind zu richten an Rudolf Mosse,
Wien, sul) A. 1OOO. (4954) 6—2

Für Weihnachten
empfiehlt

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplatz

sein reieliassortiertes Lager von diversen
Weihnachtsartikeln und Christbaum-
behängen; feinste Bonbonnieren, Attra-
pen, Cartonagen, hübsche Strohkörb-
ohen, mil Früchten und Bonbons eingelegt;
Christkinder in verschiedener schönster
Ausführung, sowie diverse andere Tragant-
flguren. (5148) 8—5

Ferner empfehle ich feinstes Man-
dolato, Früohtenbrot, Lebkuohen,
Pfefferkuchen, Pinza, Orazer Zwle-
baok, engl. Caekes, Theebäokerei,
Thee, Rum, Punsohessenz, Cognao,
fln Champagne, feinste Liqueure,
Weine, Chooolade, Caoaopulver eto.
und zu den Feierlagen Gugelhupf und
P o t i z e n in den verschiedensten Gattungen.

Bestellungen nach auswärts werden
prompt effectuiert, und empfehle ich beson-
ders meine assortierten Colli-Ohristbaum-
behänge, welche von 2 fl., 3 II., 4 fl., 5 fl.
und höher franco sammt Porto und Em-
ballage versendet werden.

.^^^^^^HB^HBBBBBBBSSSSSSSŠŠŠSSSSSSSSsSSSSSV

In

lg. v. Kleinmayr & Fest. Bamtergs
Buchhandlung in Laibach

sind stets vorräthig:

Josipa Jurčiča
Zbrani spisL

1. zvezek: D e s e t l brat.
II. » Pripovedni sp i s i : Jurij

Kozjak, Spomini na deda, Jesenska nosi mej
slovenskimi polharji, Spomini starega Slo-
venca.

III. zvezek: Pripovedni spisi: Do-
men, Jurij Kobila, Dva prijatelja, Vrban
Smukova ženitev, Golida, Kozlovska sodba.

IV. zvezek: Pripovedni spisi: Tilio-
tapec, Grad Rojinje, KloSterski žolnir, Dva
brata. (3704) 28

V. zvezek: Pr ipovedni sp is i : Hči mest-
nega sodnika, Nemški välpet, Sin kmetskega
cesarja, Lipe, Pipa tobaka, V vojni krajini.

Herabgesetzter Preis: per Band 60 kr.
in elegantem Ganzleinenband 1 fl.; bei Be-
stellungen von auswärts empfehlen wir Ein-
sendung des Geldbetrages per P o s t a n w e i -
s u n g und für die F r a n c a t u r per Band

10 kr. mehr.
M—ia-,1—nja CXJ—,^asuao—xap—op—qua—-g

Uifttkartm
in hübscher Ausführung

empfehlen
Jg. 0. Kltinmayr <k /eior Samlierg.

[CACAO
und

CHOCOLADE
VICTOR [ ^ ^
SCHMIDT & SÖHNE
welche auf der ersten Wiener Kochkunst-
Ausstellung mit dem höchsten Preise, dem
Ehrendiplom, ausgezeichnet wurden, sind
nur echt mit unserer behördlich registrierten
Schutzmarke und Firma. I

Zu haben bei allen renommierten
Herren Kaufleuten und Delicatessenhändlern,

in Laibach bei Herrn Feter
L a s s n i k . — Versendung in die Provinz
per Postnachnahme. I

VICTOR SCHMIDT & SÖHNE
k. k. landesbef. Fabrikanten. Fabrik und
Central - Versandt Wien, IV., Alleegagse

Nr. 48 (nUchst dem Südbahnhofe).
•BHMBBBBasBBBBBBBaaaaaaBiaaaaasBBiaa^iaaaaaaaaaMHaaM^^^^^^^^^^^^^MHiiBliM

(4783-2) St. 8518.

Oglas.
Nezuano kje v Ameriki uahajajo-1

čerau 8e posestniku Janezu Težaku iz I
Uolenje^a Suhorja št, 1 se je postavil I
na tožbo, vloženo 25. okfobru 1886, I
št. 8518, tožitelja Jožefa Sirnouiča iz I
Viui Vrha (po gospodu dr. Slancu v I
Rudolfovem) zaradi 83 gld. 27 kr. 8 pr. I
gospod Franc Štajer, c. kr. notar v I
Metliki, skrbnikoni na čin in vročil se I
mu je tožbeni odlok, po katerein se I
je ročišfce k sumarnemu postopku do-1
lo(Mlo v dan I

7. j a n u a r j a 1887

dopoludne ob 9. uri. J
C. kr. okrajno sodiäfa? v Metliki

dne J. novembra 188G. |

Rehe, Hasen
geiästete Kapaune

und (5268)

Indians
billigst bei >

Cnii^tn v Treo
Presclierenplatz. ,

(4371—2) St. 5203.

Razglas.
Neznano kje bivajočemu Antonu

Reuzu iz Kranja, oziroma iirznanim
njegovim pravnim naslejJnikorn, se na-
znanja, da je Šimen Šumi iz Kranja
(po dr. Štempiharji) vložil proti njim
tožbo de praes. 3 septembra 1886,
št 5203, za priposestovanje parcele
St. 175 katastralne občine Kranjske,
da se je o tej tožbi določil dan za
skrajšano postopanje Da

12. j a n u a r j a 1887

ob 9. uri zjutraj pred to soduijo, ter
da se je neznanim toženim gospod
Leopold Markič iz Kranja postavil
skrbnikom v tej pravdni zadevi.

Ako k dnevu toženi sanii ne pri-
dejo ali drugega pooblaš6enca semkaj
ne prijavijo, bode se ta pravdna stvar
8 postavljenim skrbnikom obravnavala
in konečno razsodila.

C. kr. okrajna sodnija v Kranji
dne 7. septembra 1886.

(4461—2) Nr. 5278.

Bekanntmachung.
Dem Michael Opehar von Schwein-

berg Nr. 26, unbekannten Aufenthaltes,
rücksichtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern, wurde über die Klage ä6
pra6«. 5. September 1886, Z. 5278, des
Peter Horvat von Draga Nr. 7 wegen
122 fl. 84 lr. ö. W. Herr Anton Kupljen
von Tschernembl als Curator ad aetum
bestellt und diesem der Klagsbescheid,
womit zum summarischen Verfahren die
Tagsatzung anf den

15. J ä n n e r 1 8 8 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
6^ September 1886.

(4460—2) Nr. 5224.

Bekanntmachung.
Dem Josef Baric von Schöpfenlag, un-

bekannten Aufenthaltes, rücksichtlich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde über
die Klage 66 pi-acn. A. September 1886,
Z. 5224, des Herrn Dr. Josef Rosina von
Rudolfswert wegen 34 f l . 17 kr. ö. W.
Herr Peter Peröe von Tschcrnembl als
Curator aä ac-l,um bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

15. J ä n n e r 1 8 8 7,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
4. September 1886.

Täglicher Verdienst 10 fl. bis 16 fl., an Personen offeriert, welche mit I
der besitzenden Classe verkehren. — Offerte mit Angabe dor gegenwärtigen He- I
schäftigung an Haasenstein & Vogler in P r a g *«/> Täglicher Verdiennt. (r>o2<t) a-i I

Weihnachts- Geschenke!
Erstes o j W e s null Diiysikalisches Institut

sowie (5212) 8—6

Uhren- Geschäft
Niklas RlldhOlZer, Optiker und Uhrmacher

Rathhauapiatz 8.

Feinste Ware, massige Preise.

L r u c l und V e r l a g von J g . von K l e i n m a y r ck Fed. N a m b e r g .


